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Brodescht

Set Anwärter «uf ben 3<irentbron,

©rof fürfi SnriU, bat ben 3ufmnmen=

frhlufj aUet bued) ben Ärieg enttbton=

ten Jpertfciber angeregt jur 5Ba()rung
ihrer gemeinfamen 3ntti*ffcit- S«r
neue SSunb foll ben tarnen Jpetlige

2iga erhalten unb bieîBieberberfMung
ber Monarchie in Europa anfiteben.

Ch or der Fürsten, weinend
Zerscht hani WIR so schön regieren gederft, Doch WIR tun nicht länger briefatisirrn,
dann harn sie UNS plötzlich hinahgewerft WIR wollen regirrn und WIR brodeschtirrn,
vom Thron, diesem praktischen Möbel, WIR tun UNS nicht selber beherrschen!
das Volk, dieser Plebs, dieser Pöbel. Ein Thron fehlt UNSEREN Ä-Ä-Allerwertesten.

Jetzt gehn WIR, zum starken Verein vereinert,
zum Schreiner, der UNS neue Thröner schreinert,
auf die WIR UNS alsd un hinsetzen werrn,
dann sind WIR ja wieder dein Volk seine Herrn.

Der Anwärter auf den Zarenthron,

Großfürst Cyrill, hat den Zusammenschluß

aller durch den Krieg entthronten

Herrscher angeregt zur Wahrung
ihrer gemeinsamen Interessen. Der
neue Bund soll den Namen Heilige

Liga erhalten und ^Wiederherstellung
der Monarchie in Europa anstreben.

(^Iior der bürsten, meinen à

versent nain WIH so sel- on regieren Kederkt, voen WIK tun nient länger briekatisirro,
àann liani sie pliit^lien Itinauxe^vertt WIK sollen re^irrn unll WIK drodeseotirrn.
vom Inron, diesein pràtisei^en Nobel, WIK tun IM8 nient selber denerrsenen!
das Volk, dieser ?Iebs, «lieser l^öbe,. Lin ^nron Lelilt IM8LKIM á-^-^llerxvertesten.

^et^t Kenn WIK, 2UUI starken Verein vereinert,
lîuni Kenreiner, der neue ^nröner senreinert.
auL die ^VIK 11X8 alsd un ninsàen ^verrn,
dann sind WIK .ja ivieder dein Volk seine Herrn.
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